
Herner gewinnt 1,34 Lotto-Millionen
Er will seinen Gewinn „sehr diskret, aber nachhaltig einsetzen“

Wir gratulieren! Ein Herner 
hat den 50. Sechser des Jahres 
in NRW gelandet und mit 
„Sechs Richtigen ohne Su-
perzahl“ rund 1,34 Millionen 
Euro im Lotto gewonnen. Das 
teilte ein Sprecher von West-
Lotto (Münster) gestern mit.

 Der Glückspilz hat sich 
inzwischen gemeldet. Es 
handelt sich um einen Mann 
Ende 30, der WestLotto um 
absolutes Stillschweigen bit-
tet. Der Gewinner möchte auf 
jeden Fall unerkannt bleiben 
und wird seinen Gewinn auch 

„sehr diskret, aber nachhaltig“ 
einsetzen, betonte er gegen-
über dem Gewinnerbetreuer 
von WestLotto. 

Auf die Frage, wie er auf sei-
ne Glückszahlen gekommen 
sei, sagte der frisch gebackene 
Lotto-Millionär: „Ich bin nicht 

abergläubisch und habe auch 
keine besondere Beziehung 
zu irgendwelchen Zahlen. Die 
Ziffern 1 bis 12 habe ich aber 
beim Tippen bewusst ausge-
lassen, weil die so häufi g bei 
Geburtstagstippern vorkom-
men. Das hat sich doch auch 

gelohnt, die Quote ist für die 
Gewinnklasse 2 traumhaft.“ 

Die „Sechs Richtigen“ vom 
4. Juni 2011 lauteten übri-
gens 17-22-34-37-38-46. Der 
Jackpot in der Gewinnklasse 
1 (mit Superzahl) blieb unan-
getastet. 

Die Mädels sprühen Sidolin 
auf, putzen und wienern 
die Stangen blank. Nein, 
es handelt sich nicht um 
einen Lehrgang für rein-
liche Hausfrauen; hier 
werden Vorbereitungen 
getro� en für Pole Dance, 
bei dem attraktive Damen 
sich erotisch an eben die-
sen Stangen drehen und 
winden. Das zu lernen, ist 
nicht leicht, hat durchaus 
ein wenig mit Akrobatik zu 
tun.
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Dazu braucht frau eine 
professionelle Lehrerin wie 
Arzo-Carina Renz, die an der 
Bahnhofstraße das Tanzstudio 
„Le serpent blanc“ („Die wei-
ße Schlange“) betreibt. „Die 
Stangen“, verrät sie lächelnd, 
„werden natürlich nicht aus 
Sauberkeitswahn geputzt. Sie 
sind meist schweißnaß und 
müssen trockengerieben wer-
den, damit die Hände einen 
sicheren Halt fi nden.“

Eine Hand greift möglichst 
weit oben an die etwa 2,70 
Meter hohe, an Boden und 
Decke fest verankerte, Stange 
und hält das Gewicht. Die 
zweite Hand dient eigentlich 
„nur“ dazu, den Abstand 
zwischen Körper und Metall 
zu halten, damit frau nicht 
schmerzhaft  gegen die Stange 

knallt. Die sechs Teilneh-
merinnen an diesem Abend 
versuchen, möglichst hoch zu 

springen und sich in langsa-
men Drehbewegungen nach 
unten zu winden. Manchmal 

gelingt es, mitunter landet 
auch jemand etwas unsanft 
auf dem Po. „Etwa zehn Dreh-
bewegungen sind maximal 
möglich“, gibt die Studio-
Chefi n zu verstehen.

Warum fühlen sich junge 
Frauen zwischen 16 und 25 
Jahren ausgerechnet zu Pole 
Dance hingezogen, der früher 
eher in Strip-Clubs angesie-
delt war? „Es macht ihnen 
einfach Spaß, ihren Körper zu 
erproben“, sagt Arzo-Carina 
Renz, „einige machen das nur 
hier im Studio, andere auch 
zu Hause, ein paar holen sich 
hier das Rüstzeug für bezahlte 
Auftritte in Discos.“

Der Besucher atmet den 
Duft von aromatischem Tee 
ein, betrachtet die Spiegel-
bilder der Tänzerinnen an 
den Wänden und stellt das 
Teeglas auf einem Tisch ab, 
dessen Glasplatte von einer 

Frauenskulptur getragen 
wird. Darauf ein Katalog voller 
Zubehör: Profi -Tanzstangen, 
Pole Handschuhe, High Heels, 
Sandaletten mit blauem 
oder rotem Licht in der Soh-
le. Plötzlich die Stimme der 
30-jährigen Lehrerin: „Hattet 
ihr beim letzten Mal Muskel-
kater oder ging’s?“ Auch hier 
hilft in jedem Fall regelmäßi-
ges, ausgewogenes Training, 
das stets mit Aufwärm-Übun-
gen beginnt. Wenn die Chefi n 
selber an der Stange tanzt, 
sieht man, wie perfekt ihre 
Tattoos auf die Bewegungen 
abgestimmt sind. 

Arzo-Carina Renz erlebt 
man als ein wahres Multi-
talent: Sie ist nicht nur eine 
Profi -Tänzerin, die regelmä-
ßig Einladungen zu Festivals 
und Veranstaltungen erhält. 
In dieser Woche tritt sie beim 
„Endzeit-Festival“ in Mahl-
winkel auf – nicht sonderlich 
weit von Berlin. Sie hat zudem 
Kulturarbeit und Kreativ-
Wirtschaft studiert, ist ausge-
bildete Grafi kdesignerin – und 
Autorin eines wunderschön 
aufgemachten, höchst infor-
mativen  Buches über „Tribal 
Signs“ von 2008, das gerade 
neu aufgelegt wird.

Phantastische Mischung

 „Tribal Dance“, erklärt sie, 
„ist ein Phantasietanz, den 
Amerikanerinnen entwickelt 
haben; eine Mischung aus 
Bauchtanz, Flamenco, indi-
schem Tempeltanz, Funkstyle, 
Breakdance und Hip-Hop.“ 

Zum Thema Bauchtanz, 
den man bei ihr auch lernen 
kann, hat sie übrigens eine 
klare Meinung: „Die Frauen, 
die sagen, man müsse dafür 
einen Bauch haben, schaf-
fen bloß die Diäten nicht.“ 
Vielleicht sollten die sich 
dann eher auf „Die Kunst des 
Räkelns“ (Chair Dance) oder 
„Verführung auf dem Schoss“ 
(Lap Dance) verlegen. „Die 
weiße Schlange“ bietet Work-
shops an. Aber erst einmal 
verschwindet Arzo-Carina 
Renz im Fitness-Studio, nach-
dem sie den ganzen Tag un-
terrichtet hat. Die Frau verfügt 
über unerschöpfl iche Energie! 
(www.serpent-blanc.com)

Sich wie eine Schlange winden
Arzo-Carina Renz zeigt Frauen, wie sie sexy an der Stange tanzen

Arzo-Carina Renz ist absoluter Pro�  – jede Bewegung sitzt!  WB-Foto: Detlef Erler

Praktiker-Markt feiert 
Seit 25 Jahren in der Roonstraße / Vorführungen und Gewinnspiel

Praktiker in Herne begeht 
einen besonderen Geburtstag: 
Vor 25 Jahren wurde der Bau- 
und Heimwerkermarkt in der 
Roonstraße 9 -11 eröffnet. 
Grund genug, jetzt mit den 
Kunden vom 9. bis 11. Juni 
zu feiern. Auf sie warten viele 
Lieferantenvorführungen, 
Produktberatungen und ein 
attraktives Gewinnspiel.

Praktiker ist bei seinen 
Kunden in und um Herne als 
kompetenter Nahversorger 
für den schnellen Einkauf 

rund um Haus und Garten be-
kannt. Seine Türen öffnete der 
Markt in der Roonstraße erst-
mals am 1. Mai 1986. Seitdem 
erfreut er sich eines großen 
Kreises von zufriedenen 
Stammkunden. Den 25. Ge-
burtstag wollen Marktleiter 
Heinrich Stenkamp und seine 
45 Mitarbeiter zusammen mit 
ihren Kunden feiern. Dazu 
hat sich das Team einiges 
einfallen lassen und viele Lie-
feranten für Beratungen und 
Vorführungen gewonnen. Zu 

seinem Geburtstag verlost der 
Praktiker-Markt tolle Preise. 
Beim Postkartengewinnspiel 
kann man einen Kärcher 
Hochdruckreiniger im Wert 
von 220 Euro, eine Bosch-
Bohrmaschine und einen 
Rasenmäher von Wolf-Garten 
gewinnen. Mitmachen lohnt 
sich auch bei einer Losaktion, 
bei der es rund 500 Preise aus 
dem Praktiker-Sortiment zu 
gewinnen gibt. Jedes Los ko-
stet einen Euro, der Erlös wird 
der „Oase“ in Herne gestiftet. 

Haltung bewahren! Die Che� n zeigt, wie frau das am besten hinbekommt.  WB-Foto: Erler

Hat Geburtstag: der Herner Praktiker-Markt. WB-Foto: Erler
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